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in CIESZYN. (Vizewoiwode Żurawski tritt 
rk Ruhestand?) Oberschlesische Blätter 
lt Na Herr Vizewojwode Sigismund 
Sc p der gegenwärtig auf Urlaub weilt, 
E nl Zeit in den Ruhestand zu 
ee Wenn sich die Nachricht be- 
en \ iten sollte, wäre der Rücktritt des von 
-~ eV6ikerung Schlesiens so außerordentlich 
verehrten und in allen Schichten ‚der Bewolı- 
nerschaft so ungemein beliebten Dignitärs ein 
schwerer Verlust für die Wojwodschaft. Un- 
serer Stadt, in der er vor dem Kriege als Be- 
zirkskommissär und nach dem Umsturze zu- 
nächst als Bezirkshauptmann und dann als 
von der Ententekommission ernannter Ver- 
waltungschef für Ostschlesien (Präfekt) wirk- 
Ei brachte er auch in seiner jetzigen Stellung 
ie wärmsten Sympathien entgegen, wofür 


a Bürgerschaft stets dankbar bleiben 


n O k ; ~ = 
es der von der Ortsgruppe Cieszyn 
faoi Kreuzes organisierte Kurs der 


Rettungsmannschaften geschlossen. Den 
32 Freiwillige aus den 

en der Umgebung Cieszyns. Über 
teim nis der Schlußprüfung und die Ver- 
Bee Se Auszeichnungen des Roten Kreu- 
> an die Kursteilnehmer werden wir noch 


ER, (Besitzwechsel.) In Cieszyn haben ge- 
a le minderjährigen Marie, Amalie, 
erdinand und Wanda Indek %tel Anteile an 
en Realitäten Grundbuchs-Einlagezahl 73 u. 
a orstadt von Frau Anna Tomala um 
eine Hält Be H. Emanuel Klein (Bielsko) 
und 300 te der Realitäten Grdb.-Einl.-Zahl 265 
dolfine + Istädter Vorstadt von Frau Ru- 
Martha m eischer um 24.920 Zł; — Frau 
von Fran An das Haus Nr. 51 Stiegengasse 
die Eheleı t nna Sikora um 21.337 Zł 92 g m 
de G TA $ Herr Karl und Frau Hedwig Frey 
Fr: Jartenrealität Grundb.-Einl.-Zahl 435 von 
“rau Hermine v. Erler um 26.208 Zi. — die 
Eheleute Herr Eduard und Frau Anna Heuer- 
pann das Haus Nr. 63 (Sejmowa Nr. 14) von 
Buhloisia Lahe um 53.400 Zł; — die Firma 
2 nd Comp. die Industrie-Realität Nr. 
Ohraezentädter Vorstadt von Herrn Gustav 
czenda die D 25.340 Zł; — Herr Johann Ko- 
und 481 Frei ealität Grundb.-Einl.-Zahl 190 


Istäd The 
Ener a Vorstadt von Frau Esther 


Ze ji 
D: Hans Noa t; — Frau Amalie Seemann 


; 7 (Glebok d von Herrn 
i az Klein (Firma) um 131900 21: — die 
eleute Herr Alois und Frau Marie Tomica 
lè Realität Grundb.-Einl.-Zah] 30 und 197 
feistädter Vorstadt von Herrn Siegfried 
utter und Frau Fanni Katz um 26.400 71 
n 


Firmung.) Am 28H ek sin. Gie- 


Ve Exc. Bischof Adamski eintreffen, um 


mung, 
Tod 


wurde, fo 


die seinerzeit durch den tragi- 
Reue: Vorgängers unterbrochen 
“rn Tizusetzen. Ein feierlicher Empfan 
i 5 g 

findet auf Wunsch des Bischofs nicht statt. 
vor dem aiWürgericht.) Die Verhandlungen 
„N Schwurgeri e isgerich- 
tes Ciesz gerichtshofe des Kreisgerich 
Juni 
Serichtstrj 


yn beginnen in der II. Session am 
1931, Vorsitzender des Schwur- 
bunals ist Herr Kreisgerichtspräsi- 


| 


Sonntag, den 24 Mai 


dent Adam Brzostyfiski. Zu Stellvertretern 
des Vorsitzenden wurden ernannt die Herren 
Richter des Kreisgerichtes Mieczysław Kar- 
wowski, Dr. Oskar Goldberger, Zdzisław Arzt, 
Karl Blahut und Leopold Gruber. — Für die 
Session wurden u. a. folgende Herren aus 
Cieszyn als Geschworene ausgelost u. zw. 
als Hauptgeschworene: Franz Machaczek, 
Buchdrucker, Julius Kohn, Fabrikant, Wil- 
helm Gorgosch, Kaufmann, Teofil Kubica, Pri- 
vatier, Karl Fober, Tapezierer, Rudolf Hajduk, 
Baumeister; — als Ergänzungsgeschworene: 
Johann Niemiec, Fabrikant, Karl Mentel, Gast- 
wirt, Josef Mastny, Möbelhändler, Karl Ma- 
tuszek, Schneider, Ing. Hermann Feitzinger, 
Leon Trieger, Elketrotechniker, Gustav Molin, 
Kaufmann, Alfred Berger, Baumeister, Her- 
mann Gramm, Kaufmann, Johann Kulig, Kauf- 
mann, Ernst Knoll, Kaufmann, Emanuel 
Spitzer, Fabrikant, Eugen Seemann, Fleischer, 
En Siersch, Cafetier, Leopold Skoczylas, 
äcker. 


— (Die Wohnungsangelegenheit Hinter- 
stoisser.) Der Berufungssenat in Zivilsachen 
des Kreisgerichtes Cieszyn beschäftigte sich 
mit der Berufung des Hausbesitzers Krzywon 
gegen die Entscheidung des Schiedsamtes in 
Mietsachen, betreffend die Nichtbestätigung 
des angemeldeten Mieters Dr. Hinterstoisser 
und Zuweisung der freigewordenen Wohnung 
an den Gymnasialprofessor Grudniewicz. Das 
Kreisgericht hat erkannt, daß die Nicht- 
bestätigung des angemeldeten Mieters über- 
haupt nicht Gegenstand eines gerichtlichen 
Verfahrens u. zw. weder vor dem Schieds- 
amte noch vor dem Kreisgerichte sein kann, 
da es sich um eine rein administrative Maß- 
regel handle. Was dagegen die Zuweisung an 
Prof. Grudniewicz betrifit, so ist die Entschei- 
dung des Schiedsamtes endgiltig und kann 
durch kein Rechtsmittel angefochten werden. 
Es mußte daher die weitere Berufuhg Krzy- 
wons an das Kreisgericht auch in diesem 
Punkte als unzulässig zurückgewiesen werden. 


— (Die Teschner Kommunale Sparkasse) 
hat am 15. d. M. eine Verwaltungsratssitzung 
abgehalten, in welcher der Rechnungs-Ab- 
schluß pro 1930 genehmigt wurde und das 
Reinerträgnis im Betrage von 89.534 ZI 61 gr 
zur Verteilung gelangte. Wir bringen darüber 
im polnischen Teile unseres heutigen Blattes 
einen ausführlichen Bericht aus der Feder 
eines unserer geschätzten Mitarbeiter. In die- 
sem Berichte wird u. a. hervorgehoben, daß 
der außerordentlich günstige Stand der Spar- 
kasse und das Vertrauen, daß diese Institution 
genießt, auf die gewissenhafte Obsorge der 
Zensoren (des Beirates) und die unermüdli- 
che und umsichtige Tätigkeit des hochver- 
dienten Direktors Herrn Klebinder zurück- 
zuführen sind. 


— (Die älteste Bürgerin von Teschen ge- 
storben). In Tschech.-Teschen starb die Kas- 
sierswitwe Frau Jeanette Frank. Sie hat vor 
wenigen Monaten ihren hundertsten Geburts- 
tag gefeiert. Das Begräbnis fand auf dem 
Kommunalfriedhofe in Cieszyn (Polen) statt. 


— (Die Badeansalt „Wulke") wurde nach 
gründlicher Reinigung eröffnet. Der Bade- 
pächter bittet um recht zahlreichen Zuspruch. 


— (Aus dem jüd. Kultus- und Vereinsleben.) 
(Große jüd. Volksversammlung.) Wir machen 


Pränumerationspreis: 


Monatlich 123 Zt. 
oder 5 Kč 


Nr. 21. 


hiemit auf die diesbezügliche Einladung des 
Talmud-Thora-Vereines im Inseratenteile der 
heutigen Nummer aufmerksam. 


Elektrotechniczne biuro instalacyine 
dla urządzenia prądu silnego i słabego, 
Cieszyn, EMIL SOHLICH, Rynek 7. 
Installationsbüro für elektrische Stark- u. Schwach- 
stromanlagen. 
TELEFON Nr. 326. 


CECH.-TESCHEN. (Gemeindehaushalt.) 
Das Plenum der Stadtvertretung beriet zum 
drittenmale über das Budget, das abermals 
als nicht genehmigt zurückkam. Es wurden 
nunmehr starke Kürzungen vorgenommen. 
Die Ausgaben belaufen sich auf 4,373.000 Kro- 
nen, die Einnahmen auf 2,200.000 Kronen, da- 
her Defizit 1,900.000 Kronen bezw. abzüglich 
der 350% Umlagen und einigen weiteren Kür- 
zungen, sinkt das Defizit auf 928.000 Kronen. 
Das Landesamt will 40—50% beitragen. 


— (Einbruchsdiebstähle in Cech.-Teschen.) 
In das Kleiderhaus Rolny brachen der 20 jäh- 
rige Rudolf Karbas und der 16 jährige Franz 
Nicielnik ein und stahlen ein großes Bündel 
von Kleidungsstücken. Sie wurden an 'der 
Olsa beim Sikorapark von Grenzorganen fest- 
genommen. — Bei zahlreichen Wohnparteien 
wurde in letzter Zeit eingebrochen. Als Täter 
wurde vom Polizeiinspektor Cyron ein arbeits- 
loser Bursche namens August Cyba aus Kröl.- 
Huta ausgeforscht. Man fand bei ihm viele 
gestohlene Sachen. 


[ee 


Was der Kuba Neues erzählt. 


Mein Freund Niedopytalski stützte sich 
auf sein Spazierstöcklein, legte seine Stirn 
sinnend in Falten und sagte: „Panie Dobro- 
dzieju, sehen Sie mal die vielen Autos vorm 
Hirschen und die vielen Bielitzer Herren, die 
da aussteigen. Es scheinen Trauergäste zu 
sein, die zu einem Begräbnis gekommen sind, 
denn sie machen alle so ernste Mienen!“ — 
Ich nickte zustimmend. „Sie haben recht“, be- 
stätigte ich, „die kommen tatsächlich zu einem 
Begräbnis, nämlich zu ienem der Es-kommt- 
nix-Bank, die heute beim Kreisgericht end- 
giltig begraben wird. Sehen Sie sich nur die 
Menge von Advokaten an, die da bei den 
Kaffechausfenstern sitzen und herausschauen.“ 
— Wasserstrahl strich sich seinen schönen 
langen braunen Bart und meinte: „Mboh! 
Das is nebbich auch das einzige, was aus der 
Maiße (Geschichte) erausschaut. Eso ä Be- 
gräbnis erschter Klass‘ mit eso viel Fackel- 
trägern, die den teueren Entschlafenen 
von allen Seiten beleuchten, kostet mein Klein- 
geld. Die tieftrauernd Hinterbliebenen werden 
sech wundern, wenn se werden de Kosten- 
rechnung fors Begräbnis sehn. Kommt mer 
gerad eso vor, wie emal is gestorben in e Kille 
(Gemeinde) e groißer Ojscher (Reicher), was 
war e Posche-Ißroel (Ungläubiger) und hat 
niemals etwas hergegeben für Kultuszwecke. 
Nu, hat de Kultusgemeinde verlangt für das 
Kejwer (Grab) den gesalzenen Betrag von 
10.000 Gulden. „Gewalt geschrien!“, rufen die 
Erben entsetzt aus, „for ein einziges Kejwer 
10.000 Ranisch? Der ganze Friedhof kost doch 
beinahe nischt mehr!“.... Meint auf das herauf 
der anwesende Row (Rabbiner): „De Majße 
mit de 10.000 Ranisch is ganz in der Orde- 


2 


nung. Es is sogar sehr billig! Denn wenn es 
wird kommen der Tag der Auferstehung. wer- 


den alle gläubigen Jüden ihre Gräber verlas- | 


sen, nor jenner Posche-Ißroel werd zurück- | 
bleiben und der ganze groiße schöne Friedhof ' 


werd für ihn allein verbleiben. 
10.000 Ranisch ewade (gewiß) nischt 
teuer!“ — Niedopytalski winkte ab. „Panie 
Dobrodziejiu, das sind veraltete Lozelach‘“, 


Nü, is doch | 
zu, 


bemerkte er; „fragen Sie heutzutage jeman- | 


den, ob er 10.000 Ranisch hat! Oder wenig- 
stens 100 Zloty. Oder wenigstens 10 Zloty! 
Das Bargeld ist wie in die Erde versunken. 
Unsere bedauernswerten Kaufleute erblassen 
hinter dem Ladentisch, wenn im Türrahmen 
irgend ein Inkassant erscheint, der einzige 
Besucher des Vormittags. Und aus Langweile 
machen sie Gedichte. Da hat einer als Pfingst- 
gruß das schöne Lied „Über allen Wipfeln ist 
Ruh“ folgends variiert: 


ee TV 
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Stowarzyszenie Talmud-Thora, Cieszyn. 


We srodę, dnia 27 maja 1931, o godz. %9 wieczorem odbędzie sie w sali 
Hotelu „pod brunatnym Jeleniem“ . 


Wielkie Zuromadzenie budowe 


na którem przemawiać będzie Czcigodny rabin p. Dr. A. Eisenstein na temat 
„Chinuch“ Wychowanie młodzieży. 


f Po referacie dyskusja. — Wspomniany referat stoi w związku z przewi- 
dzianą reorganizacją szkolnictwa żydowskiego w Cieszynie w kierunku sze- 
rzenia kultury i oswiaty żydowskiej wśród tuteiszej młodzieży. 


neuester Hüte, Wäsche, Krawatten, 
Tiroler - Hubertusmäntel auch für Kin- 


rn 
Płaszcze damskie z calg podszewką 


Über allen Läden ist Ruh, . dest świętym obowiązkiem każdego żydowskiego obywatela, przyczynić — 
Von Kunden spürest du sie do rozwoju i rozkwitu szkolnictwa Zydowskiego w Cieszynie! Kierow- 
kaum einen Haiıch: nietwo Stowarzyszenia „lalmud-Thora“, które ma zaszczyt reprezentować 
Alles schläft naistarsza i najważniejszą placówkę zaprasza ludność żydowską na powyższe 
Wie die Vöglein im Walde. zgromadzenie. 
Und „Pleite“ ruft jeder Zweig! Jawcie sie licznie! Zarząd Stowarzyszenia „Talmud-Thora“. 
Warte nur, warte nur, sa 
Balde, balde dr i bi 
krachst auch du! n l 
Wasserstrahl strich sich seinen schönen Talmud-Tho ra-Verei n, Ciesz yn. £ 
langen braunen Bart und meinte: „Mboh! al 
Was de Geschäften anbelangt, erzählt mer O a P ei 
gestern mein Bekannter X folgende Maiße: Immer eindringlicher tönt aus weiten Kreisen der hiesigen jüdischen Be- di 
Vor e halben Jahr hab‘ ich meine Tochter wohnerschaft der Ruf nach einer Ausgestaltung des jüdischen Unterrichts- gi 
verheiratet an e jungen Kaufmann, mit Res- wesens in Cieszyn, nach einer Reorganisation der jüdischen Jugenderziehung la 
pekt zu sagen. Gestern kömmt er und jam- im volkstümlichen Sinne. Das jüdische Kind soll in jüdischerem, religiöserem tr 
mert, er hat schon ka Groschen von der Mit- Geiste erzogen werden als bisher, es soll mehr jüdisches Wissen, mehr Be- Bi 
gift, die er vor sechs Monaten bekommen hat. geisterung für jüdische Kultur und jüdische Bildung erhalten. l bi 
' Ka Groschen von 10.000 Złotys?, sag ich er- Die Vereins-Leitung der Talmud-Thora, dieser ältesten und wichtigsten 
staunt, wo is denn das Geld hingekommen? jüdischen Unterrichtsanstalt in Cieszyn, steht den Reformbestrebungen selbst- 
Nu, sagt er, wir haben doch a halbes Jahr ge- verständlich in jeder Weise sympathisch gegenüber und beschäftigt sich auf f 
Sr T En AO ZiidtantBe sangen NN zit Initiative und unter Mitwirkung Sr. Ehrwürden des Herrn Rabbiners Dr. M 
sag ich eben std, de anderen ET Zion A. Eisenstein intensiv mit der Frage der Erweiterung und Verbesserung unse- E 
o Pe was das is, sagt er darauf ge- nn jüdischen Bildungswesens und der Ausdehnung desselben auf alle jüdischen li 
ka " a Ne. > reise. 
Bent wu Geschäfte hab“ ich arg In diesem Zusammenhange beruft die Vereinsleitung der Talmud-Thora Br 
er $ hiemit eine | 
DODOOSDSHDODOOADDIOAHNODIIDOODOOODOOOOOE .. À 
è è $ 
Kamienica w Cieszynie Große jüdische Volksversammlung 
} f [ $ ein, welche am Mittwoch, den 27, Mai 1931 um %9 Uhr abends im Saale des k 
przy pryncypalnei ulicy, Z dużem podwórzem Hotels „Zum Braunen Hirschen“ in Cieszyn stattfindet und in der Seine Ehr- 
oraz z magazynami, warsztatami i oficynami, würden Herr Rabbiner Dr. A. Eisenstein einen Vortrag über Jugenderziehung A 
nadajacemi sie do przemysłu lub do większego Wege des jüdischen Chinuch“ y 
rzemieSlniczego przedsiębiorstwa, zaraz do y x s F g 
sprzedania. Korzystne warunki! Bliższych halten wird. Auf das Referat folgt eine Diskussion. < 
wiadomości udziela biuro dzienników Reich- Alle Kreise der hiesigen Judenschaft, Väter, Mütter, Jugendliche, werden A 
mann, Cieszyn. zu dieser Volksversammlung herzlich eingeladen! Erscheinet in Massen! J 
(a u sn su a eu nun m nnzn ann na nn nmn nm mm.u'n Die Vereinsleitung der „Talmud-Thora“, Cieszyn. : 
EEE Tr E E Te i 3 
N 
Best renommiertes Spezial-Modenhaus 10000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000I0900000000007000I707700700I0000000000700000000000000000000009700000000 7 
Safe» me or r HEBNEBERNEENEHEENZEGHRNNEERNNZERHENENERNENHENNNB . 
f it 
y he Gentleman SODOOCOOSIISOLONOODOOOESONDOSODO e a BRECHEN I 
er Spółka inwalidów 
i | J 
Č. Teschen — O x all 
= ° = r £ 2 
x 
Empfiehlt sein reichsortiertes Lager Nadesziy nowosci nE wıosne i lato ! i 
À 


. = 14 baa 2 

Herren uiden- Schirme 129: _ Ubrania dla panöw od 39 
Stöcke, Sportstrümpfe u. s. w. Najlepszy płaszcz jedwabny Raglany na lato 220:— | 

-: Neueste Damentaschen. :-: 350. _ ipkonkerdisfdzieii 49: — 

mE Billigste Preise. 7 - Hubertusy dla dzieci 79.— ; 

Sprzedajemy po oryginalnych cenach i 

fabrycznych. Czysty zysk przeznaczony Trenczkoty, podwójna podszewka 

Dom muzyezmy j jest dla inwalidöw wojennych! Prosimy od 420'— | ' 


x» Q Ipnacy Cypres 


KRAKÓW 

ul. Szewska 13, G. L.Ś. 
wyayla mandoliny włoskie po 
25-30 zł, koncertowe ozdobne 
35-45 zi, akrzypce azkolne ze 
amyczkiem 22 zlote, koncer- 
towe 30,40 i 50 zł, klarnety 

8 klap 38 zì, 10 klap 45 zł, 12 klap 50 zł, gitary koncertow 

A0—A45 zi, kornety 120 zł, Harmonje 2 raglairy 25 zł, wieden- 

akie 1-rządawe 35 zi, 2-rządowe 50 zl, 2-rzedowe 12 hasıw 

75 2! hellgonki 8 basów pierwszorzadne 130 zł. — Niklowe 

Gere Raakop“ patent. z lahıc. 13 z}, nikl. plaaki zegarek alyn- 

nej marki „Enigma“ 22 zl, budzik 14 zł, brzyiwy „Solingen“ 

po &, 8 1 10 zì, maazynki do włosów 9-12 zl, diamenty do 

azkla pa 7, 91 12 zl. — Cennik Ilustrowany zegarkáw i in- 
sirumentöw muzycznych darmo i apłatnie. 4 
0090000000000000000000000000090000000000.000000000:0000C0OO EEE 


'n'nz/alalun m zoom nam nnannn mann nnnn nn an mon ne mann nn name 


E'ita! 


Drukarnia Pawla Mitregi w Cieszynie. 


przeto o poparcie! 


Fabryka ubrań Spółki Inwalidów 
w Prościejowie 


Filia w Cz. Cieszynie 


naprzeciwko dworca ko!l. w domie p. Hilkego (dom narożny), 


OOTOOOOIIITOOSOOOOOODOOSIDOTIOITDOOODODTD 
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